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Anhang 

Haydn-Dokumente 
vorgelegt von Walter Reicher 

Im Frühjahr 2002 wurde von der Internationalen Joseph Haydn 
Privatstiftung Eisenstadt ein Brief von Joseph Haydn an Friedrich 
Jacob van der Nüll bei Sotheby's in London ersteigert. Der mit 
25. März 1796 datierte Brief (Bartha Nr. 210) ist auf Papier mit 
dem Wasserzeichen C & I HONIG geschrieben und wird hier erst-
mals vollständig abgebildet. Die Transkription lautet: 

Pl: T. [pleno titulo] 

Allerliebster Herr Von der Nüll 

Ich Nehme mir die Freyheit Sie gehorsamst zu bitten mir auf mein blattemasigtes 
Gesicht hundert Gulden in Banco Papier' gegen zurickbezahlung nach Verlauf 
6 wochen zu leihen. Gegenwärtige Unterschrift ist Bürge dafür, So wahr 
mir Gott helfe, und So wahr es ist zu seyn mit vorzüglichster Hochachtung 

Liebster Fut [Herr] v der Nüll 

Ihr 

Den 25' Mertz 796. Aufrichtigst gehorsamster Diener 
Jos. Haydn [mit mpria-Schleife] 

[Umseitig] 
[Haydns Siegel] 

Monsieur 
Monsieur Von der Nüll. 

Vgl. die Abbildung zweier Bankozettel bei Otto Biba, „Eben komme ich von 
Haydn ...", Zürich 1987, nach S. 224. 
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Abb. 1: Faksimile 
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